
 
 

Dieses Vlait erscheint Sonnabend und
Mittwoch früh. Viele 010 Monat
50 Goldpfennig, ausschließlich Votenlohn

befin. Vostgediihren
Eifilllungiort hunodfeld bei Vieölain    

Zweimal wöchentlich ettcbetnende deinan
litt dnndslelti Sackau nnd umliegend.
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Die einkauft 111 Amerika
3181111011“, 15. Oktober. tFunksvr iirh.)« »Z. R. 3“

ift 11111 3 Uhr l] Min. (M. (i. 8.) in Lakehurft glatt gelaudet.

Neuyorf, 1:3. Oktober.2,2011hi 11111101111.1111174151151
vormittags irmieiikaiiischei Zeit (1,95 Uhr niitieleuwipslllchek
Zeit) wurde »Z. 91.8“ über Neuyork gesichtet. Aus dem
Zentrum tin-d aus allen Auszenbezirslen werden enormeMens
schenansamsutslusngen gemeldet, die beim. Anblick des Luft-
kreiiszers laute Veifasllsrufe und tiunultariige Freudenbe-
zeugungen aiisbnnhteii. Zurzeit kreist das Luftisrhiff über
der Innern-findt

Friedrichshafen, 15. Ohiober. Hier ift 2,20 Uhr folgende
Meldung eingegangen: »Z. R. 8" soeben Freiheitdftatne in
Neuhork überflogen, dann direkt über Upton nach Latehurst
weiter«gefashi«eii. Bei Ueberflsiegen des Hafens Vegrsüfzung
durch Dimpfsirenen

»Z. III. 8“ hat alle Erwartungen, die man in ihn gesetzt,
bei weitem äußern-‚hoffen Besonders im Aus-lande- ftand man
dem Projekt, ein Luftschiff das noch so wenig ermobt war
wie dieser neueste Tyv der Zevpelintiierke, quer über das
Weltuieer ohne jedenStiitzspunkt zu steuern, außerordentlich
skeptisch gegenüber. Die Männer des «..8 R. 3" waren von
ihrem Werk zu fest überzeugt um sichbeirren zu lassen-. Und

»der Erfolghatihnen recht gegeben „8 R. 8« hat auf seiner
Fahrt keine günstige Weiterlage gehabt. Er hat mitten auf
dem Weltmeer Herbststürme srhtverster Art überwunden, und
trotz alledem ist es Führung und Mannschaft gelungen, datg
Schiff ohne ernsthafte Haviirte von Kontinent zu Kontinent
zu bring-ein «.Z. R. 8” hat mit dieser Leistung ein-en Welt-
rekord aufgestellt, der nicht leicht zu überbieten sein wird, uind
diese Tat ist der glünzendfte Beweis für die fchöpferische I N

raft der deutschen Industrie trotz allein Ungemach der letzten
Jahre.

Der 311111111011.
»Z. III. 3“ hat seit Dienstag nacht folgenden Flugweg

zurückgelegt:
Sable Island überflogen.  Nach einem nach Mitternacht in Berlineingetroffenen
W

s-'X S.‘q.MAY-i

DiePorzellandrinzessin
1 Roman von Mai-: Schmidt611111111165..-
i91,»»» (911191111111 verboten)‘
« Die Werkberiin lacht11111.
haler Das iftin der t überraichend Der worsttargebell
lte Herr erfreut sieh fonft nicht der Freundschaft “Innerer
Use. EI;beodrt wohl überhaupt niemand mit seiner Mart-

111111. .._ «- ist

»Ja diesem Fall scheint Vgiimann eine Ausnahmegel-

 

 

  

asufrichtiger Freude.

« schwieg 111
--«Zu unfetem alten 91169 blei

Sonnabend den« 18. Ottober1924

Stunden über das Wehmut
Funksprurh aus Newnork hat «·3 ER. 3“ Stuhle Island mit
einer Geschwindigkeit vom 80 Seemeilen überflogenl

An der Küste von Neuschottland.
,Z. R. 3“ 11111 525 Uhr vormittags deutscher Zeit füd-

liebsten Piinkt von Neufchottland angelangt. Wei-
terieife Newhorii—Valtimore-—Washington-—Lakehurst.

Ueber dem Festland.
6 Uhr morgens mitteleurovaischer Zeit wurde beiMS e a -

lislandMotorgeräufch des,ZR 111901111111-
heit gehört. 600 Meilen von Newvoriå

3« hat 0111 Mittwoch vor der Dämmerung die
Küste vonRNeiienglawd mit Kurs auf Bostoin erreicht.

Um 9 Uhr vormittags initteleurapäischer Zeit,Z. R. 3”
70 Meilen östlich von Voll-on

Ueber Bestan.
10 Uhr niitteleuroväifcher Zeit hat „8 R: 3“ Vofto n

errgtlrht Maschinen und Schiff n Ordnung. An Bordalles
Wo - .

Ectener an die Ameritaiier.
Als der »Z, R. 3” über den Wollenkralzern der Altftasdt

von Newyork hsii«ifuhr, sah man plötzlich, wie aus der Lfüh-
rergondel ein Arm lich heraus-streckte und mit kräftigem
Schwung einen kleinen Fallschirm hinausschleiiderte. der sich
sfchnell auffpgnnte und langsam in die Tiefe sank, während
Nfziindeite und Tausende in fiedeihaitem Eifer ihre Blicke an
ihn hefteten. An. dem Fallschirm flatterte ein langer Wim-
per mit roter Schrift Auf der anderen Seite war ein klei-
ner Sack angebunden. Hunderte von Händen griffen gierig
darnach als er in einem Knäuel von ältienfchen niederfiel.
Auf dein Wimvel stand ,«enternatianal News Service, Ver
liner Vüro S. D. Weher, Hotel lldloz1". Auf einem ange-
bundenen Zettel stand die Adresse des Newvorker 91'110! des

Smit der Bitte an den Finden1 den Fallschirni schnell-
sie-nd dort gegen Belohnung a zuliefern. Wenige Minuten
später surrte die folgende Vegrüßuugsbotsrlatt von Dr. Ecke-
ner und der Besatzung an die Bevölkerung New-
v o rks und an b0! amerikanische Volk:

,,Newyor-ks, wir grüßen Dich. Angesichts der Silhuette
dieser herrlichen Riesenstadn neigten wir den Vua unseres
Lufftschiffeg und ‚1111111111 das ganze amerikanische Volk mit

werden suchte. »Sie werden verstehen, trink
sonalg willen keine Ausnahme sit-lassen darf.« - !

Seitlig verneigtefiI lehr 11111111“„
r die Wertherrin

Stimme zitterte eine Sehivankiinn. der iie vergeblich He tm
da ich ”I11

 

  Hnochmci
ort. »Die ge eIIICEa

ziehuwgen die bisher bestan n, müssen seht
ben. —wenigsten«I0. lange. (II! wir 11118111 d

‘51?"Stirn der Ofnzwitaki-le 11111 nmriekx
mich gewissewhcift nach en Befehlen richten -—— — Miter
[ein ..... ess- Doo HohenSie mir noch mehr derartige Hin-.
weise zu gebett- GI? darf ich wohl sogleich ini flume

. n·

einHaufe

  

 Mir hegen die zuverflrhtliche Hoff-

_ drofseiieund volle Einfügunn in die Gesa111111661.-

20. India-

ming, daß unsere Fahrt über den Ozean eine Epoche freund-
schaftlicher und friichtdarer Zusammenarbeit zwischen unferett
beiden Völkern anbahnen; wird, eine Epoche gemeinsamer
Weiterentwicklung ein unsterbliches Werk des Grafen Zep-
pelin, des Eroberers der Lüfte. In diesem Sinne wollen
wir Hand in Hand an der Aufgabe arbeiten durch die lieber-
brückung von Zeit und Raum alle Nationen immer enger
mit einander zu verbin·.deii Der Ksroimirandaut iNiHirgdi
Mannfchaft des,,.Z R 3« übermittelt durch den I. der
Bevölkerung von Newvork und dem ganzen ainirikanifrhen
Volke ihre besten Wünsche und Grüße. Grüner.“

Der Flug iiber Rein-part
Um acht Uhr früh lamesrikanifcher Zeit) überflog „8. N.

3“ von Voston kommend die Freiheitsftntue, um sich dann
dem HudfsonsFluß zuzuwenden Majeftätisrh freut-te e‘: über
dem Hafen und über die ganze langgestreckt-e Ellianhattaxis
Insel. Im Hafen entdoten Hunderte von Schiffen dem Ko-
nig der Lüfte ihre Grüße, indem sie die Dairiivfpfeifen ei-
tönen ließen. In einer großen Schleife nahm dann dah
Luftfchiff den Kurs direkt iiiber das Häusermeer per City-«
flog die lange Linie des Broadwah entlang, bis 111111 Wool-
worth Building. Die Begeisterung der Massen kannte keine
Grenzen In allen Straßen der City drängte sich Kopf an
Kopf die Menschenmeiige, von allen Dächern nnd vom Hafeit
her grüßten Tücherfchwenken und immer wieder erneute,
Axåbgütche der Bewunderung. Alle Geschsiftshüufer hatten

(I g .

. Glücktonnschtelesrainin des Reichsvriifidenten
. Dis Telegranim dass der Reichsvräsident an Dr. E- d e e-
uer in Lakehurst gerichtet hat, hat folgenden Wortlauti
»Noch glücklicher Qzeairfahrst und Landiin in den Vereinig-
ten Statuen von Nordanrerita begrüße ' 111111 dem ganzen
deutschen Vol-de und feiner Regierung Sie tin-d die tapsse
Vesatzung Ihren Luftisrhcffes aufs herzlichste. Ihre Fahr
wird als Gioßtiag in der Geschichte forth-dein Möge ,,Z Ri
3" auch auf feinen weiteren Fahrteu Minder dentfrhen Kön-
nens sein, nitige er sein-am Ver«iis, ten freien und friedlichen
Wettbewerb aller Völber zu fördern mit bestem Erfolg die-
wen. Gez. (Ebert, Neichspräsident.
 

Kleine volitifche Nachrichten

—- Eiiiberufun des Reichsvorsiandg der demokratischen
Partei. Der Rei vor-stand der Deutschen deiiiiokratischeif
Partei ist zu Dienstag- den 2 1. Oktober, zu einer Ta-
gungnachVerltn einberufen

—-

fahrungrnan denen nicht ichdieSchu-
ufmännifche Beruf Orfo-wert die imvex

noch dannMandel-e

Seinie 1111111 iunimmenn »Das book 1111 bereit eEfa
111m" bin aber bis heutemitmitnieinem guten Willen il 1:·-
WMeithmweagekoniineii.«» _ j.

» Inden Augendes Fräulein Doktorswirkte ein« Mit(‚1111
»Es bestens klatsch mit-gegenüdebei-«wo
dieWErwidert-mi- ‑‑

»Ja. in Voaiueieiiuna daii er« lich-l11111 einMihrer-;
stiiindnis hat«-de ‚" entgegnete Gewit- fcheinlwr erlassene-»-

---- 15.2- ._

   

 

  

  

  

  

 

  

 

  

m zu IaIIen « antwortete her 95105101. »Er bat ben‘ Baron darum bitte-usi- · .—. -:.E«i·:·- Die Wachear wurde vurikelrvt Mah- erlaubt-i- fis-·
iinter seine fachmännifche Obhut genommen; Der Alte ist Aug 6emi5 Gwideruiiberunn idrach unverholeneeGott« dieser 9101111? Er ertetitg W EMMWMY Nil-V 1011:
nun einmaI ein Sonderian der 1111m»IIbesonderen Wege 111111“ Neaina atmete our-. Sie 1111111119111. daß sie m dem Beine- er ein M 11 ‚.. "19an.9 vereint-Mlieh er ihre Beide-M

Reginad Augen war ein stilles Leuchten. »Zeichen«- bett. einen nüchtemen gefchäftsmäßigen Ton einzuhalten zuiM liess-TM‚.11 „en‘u Exil
Legngspricht die iiberraschende Beziehuna nicht 111 unnunften weit gegangean 9110111112 hatte nicht andere aekonnt Es „85er: Var-on 1051111 Wert-dumm legind

Baron-S. Wir wollen hoffen. daßog bletibt. — Ach war-r etwas in ihr das sie dazu zwangte Sie wollte von vorn- BEezi ringen imder rtnn vonWer-Bestand bleiben io
glühtehabejetzt Herrnvon Settlin selbst svrecheom Wollens nein-e Schrairltp airfrübten 1.11111 n sich und dem Martin nicht« senweWegelaigteii ichunbeebekeineni Umstände

Gütehabe rVeraiot ihn 1111 mir 1.11 ichi klein« eder vor ihr stand. Er sollte sich keinerlei Zweifeln hingeben-balde uchvon 1‘1 nicht-. Sieh bin ‘.
Förster erholtHelirch Er nahm seine Aktentnavve uind daß hier ein andein Tokherrfcheii werbe. als auf dem Gov- M meineMannanienf munterstehe

trifft einen Stoß Briefschaften nutamniein Dann 011m er. tenfest im Kultur-. «- rolidem erwiderte lie etnslenkendi man." ‚111€51,1; .»‚-._Q
1e Werkherrin war allein. Siefah hinübe» nach der »Sie nrißvers michæsderr Baron. «oicherteiln kein-e 9e- 91:10:11Tag feiWunde

fier von der zehn raf silberhelle Schläge ertönten. Dann edle. sondern um nur. Sie mit einer Magenheit mir‘ MMWsp gzuäfde Orchfwffte 111161
die Pavieie itin innien die vor ihr auf der Sclrceths Panntaumacfien. i einem· grofien nehmen Ie t en.ÆKXW dich-z es muß» »-

« blaite lagen Sie griff nail einem Vuch schlug c! auf scheint. Er lag mir a« vollkonmten nen A 9101111 rbe" Ruf-Walz benanbernIeine 107,101; U -.« .
4ind legteed wieder beiseite-. eaan warvoll unruhigee tun-gen zu geben-. Der wes-halb Sie hierher sie-M TVÆschroff-»Wem fußt WMW MH-.
zwaktu beten habe, war Sie nachthlch n- 111 heißen in tunVII-Ists 901‘011 um Mund-mQ:911mg »»s

spiä An der Tür wurde gekio«t eainawollte lich erbeben unsrem M Sich hoffe. find here H “5€: die ethett s- Auch FkändetfiMUMM" bot « ‘. "rät sichM 111111m11e11 si weideriinFIrrtlioclilelxnigen 5515€ nämol‘g’femn“der neuen Jhinsiinundfdieile- Worte trafen ihr-« 610 winkt SZYMUIn! - 91Q.
‘ aurü e tief-de e ei nmn a q m au.“ ji«-is „111191114111, fFederr nen- HEXE :

. 011 saß.· 11«—-:« ispe iii V thm -- ai- aeooMannirae-ach-W tin-W il mm“ MEDIUM Uf,
Seieinis ...... 1011. "um feinen Mitind zuckt-e wieder der leite ,

Gleich danach ftandSeitlidvorihr. G-vegseuate gingmmehjwohl als Auflehnung einvfan»Ja 19.5., ·« . :·
förmlich deuiete noch dei sitzt-Nzeig-im

rektor 1111111111. Der Baron bl [0611Mnachdein Seil
lang lag ein eiStil 11,in dem weitenRatt ngWPlats 1,11161.Fittide

   “am de ß jungen hu linkinl ekiåixn 35:11:61“ .
r a r n. isiu na 111 er 1 11' n an «-···,.-»«s»«-;·k- .«««««.«

1 « 'WELTK-“Im“ ihn „(1“ ev 2Gk konnte doch « «
.».«:«F«;’»

is« Nisäd b. ier «" ' “man": »I»
M«rmä. ' „m "

 



Der Ozean aberlloaenl
Einige Monate vor denn Kriege erschien der interessant
riebene Roma-n Bernhard Kellermanns „m Tonne-IT

Echin drasimtissher Schilderung die Idee eines Jngerueurs
rstellte, ehren Tusnnel von Amerika an Die. Küste Europa-s

en bauen und die beiden Routinen“ durch einen Weg zu Lan-d
einander näher zu bringen. Die Dichtung Keller-nannte war
Iin Triumvhgelong für den menschlichen Geist, der die Wider-
önde der Natur überwindet; sie war Das hohe Lied der
ertönt! Der Krieg hat und allerdings dann biete Erlöserin

der Menschheit von den Henunuissen der Natur in einem
tmdooen Lichte gezeigt. Alles, was Menschengeist und Men-
schenwitz in sashrzchntelanger Arbeit erfunden und-geka
hatte, wurde zur Vernishtunsg den Menschen angewende qvDer
letzte Krieg war zum gross-en Teil ein Krieg der Te « .« unid
der Chor-nie ilnid seh-on träumen fatanifche Gehirne für die
nächste Zukunft von noch viel grasteenhasfteren South-unrats-
mitteln. zu denen Wissenschaft und Erfindung sich hergeben
Sollen, sie träumen von sIhn-iltenrt‘rienen, von elektrischen Krie-
gen, von Todes-fir«.««ihleu-Kriegen.

Jluo allen diesen Grauen- und Gespensteohildem stieg
wie eine lichte-, silberweisre r{5r-ieoenßtenrbe „8. R. 3" auf, dass
Schiff Der Zeppelimverke in Friedricksslmfeii, das Sonntag
um 8 llhr früh feinen Flug über den Atlautifcheu Damm an
die Wanitiiste Amerika-E angetreten uusd aim Mittwoch umh-
msittag um 3 Uhr beendet hat und einen trasnssogegnisrhen
Lustvertohr nun-m Europa und den s13ernrennen Stigmen
einleiten foll. ‚211m allgemeinen sind die überaus günstigen
Proguiofem Die alle Fsachlenitr diesem W u n d e r to e rk
deutirluer T e cli tril, sein-er Verwen-dbia-rieit, seiner Si-
cherheit und seiner lüesrlnvsindsigteit stellten, ein-getroffen Und
io wir-d dieser 11. Oktober ein Datum in Der Kulsturtnsfrhirhte
fein. Man wird von ihm wie Goethe von der Seht-acht bei
Volum sagen fis-»und dass mit diesem Tage ein neues Kapitel
der Gasthnhtc benennen hat. Ell-ach ist es heute kaum aus-zu-
berufen nnD abzufihäheu, wir-s es in einer vielleirlit nicht allzu
fernen Zukunft bedienten und toelrlse ungeheuren sozialen,
wirtschaftlichen nd tielsttirrllen Verändernngen und Entwick-
binnen es mit staf- Drinnen fenn, wenn die beiden groß-M
Kontiucute Gut-Iris und Amerika einander auf dir Disstanz
von nunmehr drei Tagen tssslcr gerückt tin-d. für dieser Zeit-
verliirsuusg lieut Die ovoclsalo Bedeutung De»? faeanftnneß;
Sie hast den bisher schärfstcu klirlord zu Wasser der sich auf
last volle fünf Tuns-J stellt-»O tun fast Fil) Prozent iisbpfhsolt

Die zesi Juli-c Stützuug Der lieberfuhr Don Eure-im nach
ilkuertlg war uud ist dass Ziel nnd Bestreben aller internatio-
nalen Schiff-fixrtsisgsaiellsitz-often An dieser flieloridswut ist sei-
ne: Zeit der Stiriscndaausser »Titatric« zugrunde genannte-u
‘er von eine-u treidrtiden {Eisberg mitten entzwei gesiclinitteu
Wurde und mit ein«-gut großen Teil der Passagiere sank. ‚.‚8
“3 3" bat alle dies-: Bein-tilmnaen unt das blau-e Band deåi
Ozean-J tsagelricsit hinkt-r sich get-affen.

Der g I ii cf l i eh d u r cl; g e f ii hr . e F l U g ist von Nöß-
{er internsatioualer Bedeutung Denn rka wird nicht nur bei
dieser einen Caenniibez'mzernnn und hilft-r einen Konti-
UVUE-V-Cl«bl"1"ickm·la durch die Luft bleiben, es rden vielmehr
andere Iliarbiusoungseu oou Staaten nach Lsateilt-Au«iierixl«s.1, von
England nach ällcgvptru und Indien sein«-»in Es braurlit uirlit
erst gesagt zu teerDen, welchen Wert und welche Wirhltiglkeit
der-artige- Verbirrduuigsmsdrlins-leiten im besonderen für dass
Groiibritanuisclus Weltimverituu in sich der-ganz Einen Der
wichtigsten Beratuungagcsustünde auf Der Großbritaunsiisrhen
blieiclsdkouferenz im Sommer dieses Jahres bildete die Ver-
bindung zwischen Eliiuttrtlgnd und Domini·ons, die Nachrich-
tentusrbiudnna durch (Fabel und die Personen- und Sack«-ver-
diuidusng duorh Die Schiffahrt Illiau in trotz langer und um-
liltiusdlirluik Beratung-en nicht zu befriedigen-den Ergebnissen
gelangt Welche ungeheure stiedtskistuug auch politischer Nsas

 

4.

F \im

«

tut-, hat es nun fiir die Wir-derlrsxsritellmig des deutschen An- «
ärmere, wenn durrd diese Erfindung deutsrhen Geistes durch
..:3. fit. 73" nnD feine th‘nrhfnfner das Problem gelöst wird, dir-S
toll-It Engl-and uiigln iu ein-nanfreier Weis-e zu lösen ber-
wurde! llud darum ist der sszoansluig unseres .Is;-evln-liros
ein Viumurlilirl nun iiiherlviiltiarudrr Grösse

stillt Kilometer in 81 Stunden 17 Minuten

.‘r. Ecken er sagte Den ihu gleich nach der Laut-sung
luterviewenldeu Vlessevertreteriu er seh-ätze, daß das Schiff
Eil-its Meilen zurückgelegt habe und daß die intimen 81
Stunden t7 Minuten betrage. —- 5066 Meilen sind- nahezu
M00 Kilometer- alte tomhfclmittlirh US Kilometer in- drei
Stunde

Ein Linn-dem
Unter dem brausenden Irr-hol Der diliefeumenixheumengh

füge Jedes Füll-stehen des Grohilugvlatzes auf Meilen hinan-Z
decksz hmbete » 9-i7 girierikcinischser Zeit (8,l7 mittel-

"Winterfest Zeitl« nach der mild-ten Zevvelinluftskrimnuhs
Mut Die die (-«L«leirliirhte zi- rusrzoiehnen bei, nach einer Fahrt
von 80 Stunden 25 Splitt. Dok- Luftfchiff ist in bester Rek-
Hosiung Die ·mii-i!i««rtmrtfehen Offiaiere gratulierten Dr. Ecke-
per auf-s befahrene. «Tsie ersten Worte, die Dr. (Zentner sprach-,
innen: „tr'c; tenr eine schöne werfe, das Schiff bewährte sich

.U38tud.« Wahnan der „.8. N. 3” noch einige Meter in Der
Ast lckmlebste Find fuh» die Betonung mit den Sonnen beschäf-
‘We, lehute sub ‘Dr. Erlener could der Führernmrdel heraus
und rief dem verfmnuielteu Floer der Mittel-streitet gut-f

an: »Ich bin mit Irrtrdenltsmmunsg erfüllt: es um eine
undervollie Fahl-«

Fllrasident C o o l 1D ge sandte gleich nach Der London-g
tin in herzlich-en Worten gehaltene; Glii cf w un s (Die le-
·r am m an Dr. Eckener. m dem er die Fahrt des »Z. R. 8“
ne wiorheimnlwide nennt. · ‑

er. Eileiter am die Unterkiefeer
r Be treten des »Verl. ßaflatam.“ bericlitete in einem

J nickt r m untern-o
" geklavvt Sol-ten We

Ueber den Statt m FededriWen
» _ M die Hallenitore fiel) öffneten, hieß

» _ etwa und dort. Zhe die smchtiukeit der Luft das
ä: belastet Fu eben b eibt keine eit. Schade-„in ‚ Mit-fahrt ommet ed meistens a '

 

als man
den Mit « n des·De1eti(hlg-iidliedei letzt-m die

« N »Was-Mknenne« 4| ‑.‑.‑15S‑&.m “n m _ [r

in 37"". „kämmen nonuiionors

"f WITH-i W’äfirfl Den W Hm» a _ et M « . «
- « Mem-U der W. Bald zerrissen edel-

· mit«Dr. Ecken-ein Dieser fis

1.
überguekten wir auf dem kürzesten Wege.

tun, ihre befestigt-en Plätze zu meiden.

saht-technischen Gri

ist ein letzter Gruß an das euroviiifrhe Festland.
ten Wachetvecdsel gsrbt es die erste Ueberraschung

an Bord beaiimi. Nordlirhter flammen auf.

Kost-. 4 Uhr früh ist Weilen
nur Wasser-. nicht-s als Wasser-.

—-

Reine hatscbeidiina in Berlin
Das- Reichs la b i u ett hat sirh Mittwoch Mittag in

seiner Sitzung mit dem Stand der Regierungskrife beschäf-
tigt. Danach hat der Reichskanzler Marx, die Vertreter der
Regierungs-vorlesen empfangen. Ein zweiter Empfang der
Fraktionsfiihrer soll stattfinden.

Sitte Führer der demokratischen Reichstagsfraks
tion halten die Beteiligung der Demokraten an einer rein
,,.biirgerlichen« Koalition auch weiterhin für unmöglich

man”-

its-er Landtag leiht
Der tonuuuniftische Antrag zum Fall Leim-ed

Tor Preuszisrhe Landtag nahm am Mittwoch seine Ar-
beiten wieder aus. Auf der Tagesordnung steht guusithft
die Behandlung des kommuniftifcheu Urantragg über Den
Rücktritt des Oberprtisideuteu Leinert in Hannover und
über die Euthelmng des Präsidenten Leinert von seines-u
Amt Die ganze zuirlameutarifrhe Aktion löste lich aber bald
in allgemeine grosse Heiterkeit anf. Als der Vizevriifident
Dr. Barsch den Antrag ausrief und einem der Antransleller
zur tllegründuug das Wort geben wollte, meldete iixh nie-
mand von Den anwesenden drei bonrmsuuistisihen Abgeord-
neten. die sich verlegen unfairen. Der Vizedräfident eröff-
nete darauf die Vesorerhuug und wartete mehrere Epiiuuteiu
ohne daß sich jemand zum THE-rat meldete Jkru Hause setzte
allmählich eine grosse Heiterleit ein, die first immer mehr
steigerte- Ter Vizevräsideut fahlon dann Die Besprechung,
da sich niemand lsunu Wort meldete, unter fliirmisrher Heiter-
keit des ganzen Hauses. Toran begab ficlis Abgeordneter
Obmh (Fio-m-umuist) ein«-m Präfidium und bat, die Verdam-
lung über den Antrag guszufetzeiu da der von feiner Frat-
tiou bestiunnte Redner noch nächst erschienen sei. Vizerrtisis
deut« Porfrh stellte fest, dass die Beratng bereits geschlossen
sei und daß esfirh nur nett) um die Abstimmung handeln
könne. Der kontutnniftisrhe Antragan Ausschuug dieser
Abstimmung wurde gegen die Konnnunisten abgelehnt
Darauf wurde über den Antrag abgestinuni und dieser ein-n-
{alte gegen die Stiuuueu der drei anweiewdmr Kommunisteu
unter großer Heitenseit des Hauses abgelehnt; «

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde in der Ein-

ledigt. Die Verordnungen der Regierung über Aendrrnng
des Hinweis-kamumweht-ed des Forstdiebstalilgeieded und
Der} Gesetzes über das Einkommen der Gewerkve- und Han-
de·ls3lehrer wurden genelnnigt.

M

nun in Bonbon tiderzeioinet
Die Zeiclsuuugsolifteu fü r die deutsche Anleihe tin-d Miit-

wert) mittag l llhr in London geschlossen wer-Den. Ten Flu-
sse-scheu nach ist und! Der engliser itlsnleiheteil mn ein mehr-
facher iisderzeirhnet

m

»Sei-ärmste« Orte un belebten Gebiet
»Zu der Nachricht daß mehrere Randorte des besetzten

Gebietes in den letzten Tagen Inilitärifch geräumt worden
Eden, ift als fürdie Bedeutung dieser Maßnahmen bezeich-
nend festzustellen saß a. B. die ganze Betonung von einem

jder hauptsächlichsteu dieser Orte. Westdsoveuts.. aus einem
Unteroffizier und drei Mann bestand-. Die
Straunung im Ruhrgebiet ist auch weiter trog aller heil-tra-
bereiten französischen Ankliudiguugm mtßerordentlich file b ·
tis d). Die Franzosen üben auch innerhalb des befohlen
Gebietes vielfach eine scharfe Kontrolle auf Perionalguss
weise aus« So wurden vor einigen Tagen auf der Strecke
EssewGelsenkirchen vierzehn Fahraäste feitnenommem die
‚fernen Perionalcisrrsweis. hei sich hatten. Von den Verhalte-
teu ist ein Teil ng cheLeistung einer Geldstrafe wieder ents-
Innen worden, währen-d der übrige Teil in Hast behalten
renne.

»

f
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Regierung-wrong in Schweden
« Das Kabinett Tsrhgger hat seine Temisiion einge-

reuht Mit diese-m Schritt bat das bisherigekonservatisus
Kabinett- das durch den rechten Flügel Der Liberalen unter-
stützt wurde, aus Den Wahlen die Schlüsse gezogen Tu-.
Sozialdemokraten im Verein mit Den Kotuuumiften haben
bei den letzten s sahlen fünf Mandate gewonnen- uud san-sit
fast die absolute Mehrheit erhalten Es ift wohl damit zu
rechnen, daß ein rein sozialistisches Kabinett unter Vrg n-
tin g gebildet wird. Dieses Kabinett wird mit Unterstützung
der Kvmnmnistem die firh von dem radikale-n Most-lauer
Flügel losgesagt haben-, über tlls Stimmen von 230 ver-

. gen.

Rücktritt sei “saß—Willi! namens.
Das gesamte Kadix-naht hast dimifsioniert. In einem

Schreiben das der Präsident dem Köniig überreichte beißt elf-:
Da (im. Masestät die Notwendigkeit erkannt haben, daß wir
die Dimiffion neben, um die Grundlagen an erweitern sur die
leitet-fiin tmseker bisherigen Politik Des Friedens, der
dnung des Gesche- um des Kauwa gegen Dateiformat)- 

fchleier ten-d wir konnten uns genau orientieren Frankreich
Infolge der ge-

mitten Orientierung konnten wir den Franzosen den Gefallen
Wir erreichten die

CotesLorraim durch die wir uns an den niedrigsten Stellen
hindurchschlängeln Außer dem für die Landamg rmsd aus

' inden absolut notwendigen Ballast von
etwa 1% Tonnen hat-ten wir keinen Mitverfbaren Balle-Ist an
Bot-d, sondern nur Proviant und Post. Wir hielten Kurs
nach 12 Uhr mittoaö über Aruia:id. Zum elsstennnl passier-
ten wir direkt einen französischen Ori. Der Abwurfvon Post

Bei-m zwei-
Wir find

auf 0 Grad gönne; untere-. Uhr stinrnrt. Unsere erste Wache
« ßettine Böen

schütteln das Schiff. Kurz vor 10 Uhr nachwitdaas verlassen
wir eitrobäisches Festland. Eure Kursveriinderung trat um
12 Uhr mitternachts aus See ein. Todmiüde komme ich in die

Bei Tagesanbruch leben für

 

zelaussvrarhe der Haushalt der F- o r five mm l t u n g er-

· Ort-g Kabinett Datoldowitsrh das· erst vor zwei Monate-«
die Vasitkclnsegierung gestürzt hat« ist durch die Silnvieuigk
fetten, bleibe von ihren Freunden gemacht werben, du grofzti
Bodraugms geraten. Naditscl), Der Führer der krontisrheti
Bot-erwarten der eunöelnt Damidowislssch unterstützt hatte.
hat sich durch die Mißenvolitik des Kahinetts veranlaßt ge-
folgt-seine Hand von Midowitfch zurückzuziehen Das
ausgenblicklsiche Minen. dass nur über 05 Stimmen gegen
213 vertilgt. dann ohne die 71 Stimmen der RaditssclpPartei
kein-e tragfähige Ren-terram bilden. Alle Versuche Rat-its
zur Mitarbeit an Der like-g emna heranzuziehen man hg
seiner Partei vier Ministerieffel arme-beteu, sind entrückst ge-
scheitert-. Die Grün-de sind zunächst hasuvtsiithlirh dmisn zu
suchen. daß Daiio·sdoto«itlch von Der oiuheimolitifiheu Linie der
Wirklich-Regierung die siih stark an Frankreich ansah-nie nicht«
til-gewissen ist. Die Verlwtdlungeu in (Senf haben wieder
einmal geneigt, dass Juno-statuten Die, Rolle als Söldner
Frankreichs weiterfvielt

--..-J-« ...
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Fliegen vorn Tone
X Fesiunhme eines Zignbiiiiirders. Ei n unter dem drin-

genden Vevdacht des Ratt-binarer stehender Fiouditor Fritz« «
Saf; aus dem Lockstcdter Lager bei Stabe wurde am Die-us-
tag von einer Patrouille der Streifheainteusrhaft in Berlin
erkannt und festgenommen Sass steht unter dem dringende
Verdacht, den Toiiletteuiwärter Johann Glodek aus Ailtoim
ermordet und beraubt zu beben. Lie Leiche (wenn wurde
in der Elbe treiben-d zwischen der alten und der neuen Elb
briicke bei Harbnrg asufsnefifclu Der Mörder hatte ihm Rock
und Hosen-taschen mit Steinen gefüllt, um sein Anstatt-then
zu verhindern. Bei der Leiche wurden nur noch 3 Pfa. gie-
fnnben. Glodek soll vorher aber und) im Besitz-e von minde-
ste-us 1000 .-ll. gewesen fein. Die Leiche wurde am 2:3 illusorisch
geborgen. Verm-ißt wir-d Glodek seit dem 9. Juli 192-l. No-
Den-Dr der Leichnam -.utfgesunden nun-de war Saft zu der
Frau Glatze-is gegangen und hatte ihr ergiishlh daß ihr klldmn
unt-d er eine. strasbare Handlng begangen hisitten Sie seien
jetzt auf Der Flmhl vor der Stimme-X Ihr Mann halte sich in
Hauuovser in der Ssclsoherstrasze Darf. Er let-list wolle niatlf
Essen und sich dort bei der anudenlogiou nun-erben (offen.

‘;< Wieder ein Uebersetll uns eine Stoliousltliso Drei-
masskirrte nennen, vertan-listed dieselbe-u die muhtjei zuvor die
Station Blaukensheim iiherfielsen raubten in der Nacht dqu
Statiowsskasse Nun en do rs del Halle saus, indem sie den
Afsisteusteu mit Revolncrn bedrohten Die Täter fiuid uns
erkannt entflohe-n

X Selbstmord in angenehmer lilcsellschash Ju Osijes
bei Velgrad ver-übte der vensionierte Haupt-nimm Antin
Jung in einem Gast-male Selbstmord in Gesellschaft seiner
Freud-ich Jung erschien abende im «(-llastlnmfe, wo er an
feinem Stammtifche Plale nahm. Die Tischgesellfchoit Plau-
derte und sthrrzte den ganzen Abend. Auch Jung war sehr
guter Laune Etwa gegen 9 Uhr zog er ein Kuvert aus-,
der Tasche nnd schrieb eilends einige Zeilen darauf. Plötz-
Lid) trachte ein Rievaiverfshusx Jung hatte sich eine. Kugel
ni die reihte Schläfe gejagt Seierreunde glaubten unt
ersten Moment, es handle sirh um einen (üben, doch es war
bitterer Ernst. Hauptmann erg blutete aus der rechten
Schläfe, blieb wie Duft-einen auf einem Sessel sitzen unt-T
gab noch Lebenszeichen von M). L e hol-de- Stusnde daraus
war ’er tot. Auf dem Ktnmturntchlage hatte HauptmanuI
Juno feinen letzten Willen niedergesrlnteben Er bittet d0ṙł7ē°‑
um ein Begräbnis mit militiirifclxn Ehren und mit Musf »
und gab Anweisungen auf einige Zahl-kargen die aus feinem
Norhlalse zu keiften wären. Ju Der nenne. des Kurier-tum-
sichtling (darin befanden sich Dokumente und die Photogra-
phie des Selbstsudrdersi waren folgende Zeilen aufgeschrie-
ben: „.‘öerrn Prof. Month hier beim Tisch Ich habe in an-
genehmer Gesellschaft mein Leben beendet und grüße Ihre
werte Familie Lrhet wohl, alle Anwesenden! ein» wünsche
in Der .‘ömmtniannäcitniform bestattet ‚in werden. Profit
Frau ngut Schmiscken Sie „mein Grab mit Blumenl
Herr Mal-as möge diese Zeile-r meinem Bruder Jso über-
geben. Motiv der Tat: Unheil-how Krankheit. Es leben
die Kir-unten! Jg.« Der Selhlhuörder war im 64. Lebens-
jahre. -

X Ein entmcus ter Boten Aus Elberseld wir-nac-
mel.det: Eine umneu fliche Behandlung eines Ilifäshrrgen
Knaben wurde hier durch eine Gerirhtdvcrhandluug enthüllt-
Der Wirt Gruener hat sein Kind wiederholt in uxntnezrsth
lich-er Art gezüthtigt, n. anhat er den Knaben vielfach mit m
den« Keller genommen. wo er sich gut Die. Hände stellen-

‚
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. mit te. Er wurde dann mit Füßen an» ein Flasrhregal ge-
but ,· und der Vater schlug dann mit den Hunden oder-,
irgendeine-n Werke-eng auf ihn los-. lliabmbei wurde Der
flnnfie noch mit Wasser bemessen Bei der amtlichen Unter-»
turhung wurden auf dein Körper des Knabe-n starke Ver-
slehungem Narbe-r {Beulen usw. seltgeestllt Leider konnte
dem euiuvenfchten Vater nicht die volle Strenge des Gesetzes
Ltreffen, weil er infolge einer Kriegsverlelzsuna vaaitivath ist.
Tak- erwirbt erkannte unter diesen Umständen nur auf 300
Goldsmark Geldstrafe Natürlich ist der unglückliche Knabe
sofort anderen {Wirren übergeben worden

X Schreckeustat eines Wohnwitzigeiu Aus Kultu—
" d a d) lusrichtet der Draht: Eine furchtbare Bloltat wird aus
dem nahen Weiher gemeldet: {Bier Mantels MaseL seine vor
der Entbindung stehende grau, ein dreijähriger nnd ein
zehusiihriger Sohn wurden durch Beilluebe ermordet in
ihrem Schlafzimmer aufgefunden Zwei weitere- Sohne
schliefen in einem Neheuzinnuer und bemerkten von deu- blu-
tigen Vorgängen nicht. Von dem Täter fehlt noch sede
Spur Ein Rnnbtnorid kommt nicht in Frage Man glaubt,
sdaß es sich um die Tat eines LLmhusiuuigeu handele. « .

X Der Filmschouspieler mit dem »Verbre«hrrgeücht«.
Aus einem bis-her noch nicht dagewesen-ou Grunde wurde am
Freitag meinten Berlin nnd Nieubabelsksberg der älteren-‚wg
fPotstmns-—Berliu zum Halt-en veranlaßt »Der Filum-chau-
Wider Reh-Topf hatte bei einer Filnmusfnahme in Reisstroh-eis-
berg einen Vordre-eher dar-zustellen Um feine Rolle recht
natürlich an spielen, hatte er sieh seit längerer Zeit einen
Stoppelbiart wachsen lgffen; am Freitag früh bestieg der
Filmsrhauspioler den Zun. der sich bereits in Fahrt befand
S'n Dem Abteil fast nur: eine Da m e. die kurze Zeit barg-til
die Notleiue unter gellenden Schreien zog. Der Zus
lhielt, Beamte eilten herbei und fromm, warum die füttern
gezogen worden lei: getan hat et mir in nichts. saate tien und iMre 6mm: eines ‚ en _ ‚50mm. aber ich dachte-. er sei ein »Bei-brechen Da P

Emnmdm; der Gaben,“ eaien nnd Glovenem few-, ich keim- Legitiszsiåndgkierefkåi s« wewmusbe er aufs-R
„W, “v ‚t mm o 9 " n t .. »t...‚2%an Mim... W M W.



Schlesistlie Nachrichten
Weitere Besserung des Arbeitsmarlts.

Nach dem Wochenbericht des Schlesifchen Landesarbeitss
qmtee hat sich die Arbeitsmarktlage in der Berichtswoche
weiter gebessert. In der Landwirtschaft war die Vermitt-

lung von Arbeitskräften für die Hackfruchternte etwas gerin-

er als in der Vorwoche, wenn sie auch immerhin noch als
außerft rege zu bezeichnen war. Als arbeitfuchend bat lich
’ne große Zahl von Landarbeiterfainilien gemeldet Ve-
onders stark war das Angebot an solchen Atbettstkmften in
en Kreisen fiele, Trebniti, Liegnitzngnd undWohlau »-
ergbau. Im uiederfchlesifchen Steinkohlenrevier fowie im
raunkohlengebiet war die Arbeitsiiiarktlage ruhig. —-— In-
ustrie der Steine und Erden. In der Ziegeleimduftrie fan-

en zum Teil Betriebsftillegungen statt. Die Belegfchsaften
konnten jedoch reftlos zu Arbeiten in den Zuckerfabriken ver-

’ttelt werben. Aufualmiefähig waren die Pognler Werke
iiii Kreise Wohlau. Die seit längerer Zeit stillgeleaten Kalil-
und Murmorwerke in Seitenberg haben ihren Vetriebwiei
sdereröffnet und eine größere Anzahl von Arbeitern einge-
stellt. — In der Metalliuduftrie ist die Arbeitstage weiter-
hin schwankend In Bresilau fanden bei einan größeren
Werk Entlafsnngen statt-. Dagegen erfolgten bei den Linke-
HofmannsLauchhammer-Werken einige Wiedereiiiftellungen.

In Gründerg wird die Laer in der Metallinduftrie als au-
haltend schlecht bezeichnet In Hirfchberg bestand Nachfrage
nach Elektromonteuren, Kleinitmern und Heizuugsmoutew
ken. — Im Spinnstoffgewerbe blieben Weberiunien in
Gründerg gesucht. Ebenso besteht im Reichenjbacher Vezirk
Mangel an jüngeren gelernten weilichen Arbeitskräften für
bie. Spinnereien. ——— In der Lederiuduftrie hat die Wohlauer
Kofferfabrik Lewandsowski ihren Betrieb wieder aufgenom-
men nnb Vollarbeit eingeführt. ———- Im Holz- nnd Schnitz-
ftoffgewerbe hält gleichfalls die Besserung weiter an. In
Vunzlau bestand eine starke Nachfrage-mich Oliöbeltifchleriu
ebenso in Neusatz. Neueiuftellnngen fanden bei der Firma
Tuchfcherer in Ohlau statt. —- Nahrungs- nnd Genusimittels
gewerbe. Der Beginn der Kanivagne in den Zuckerfabriken
ermöglichte bie Einstellnngeiner ganzen Anzahl von Er-
werbs-tosen Neueinftellnngen fanden auch statt bei der Fir-
ina Haselbach in Name-lau namentlich zu ihren Unterabteiis
lnngen Kartof-felfloclen-, Malz- und Miargariiiefcibrik. — Im
Bekleidnugsgewerbe bestand Nachfrage nach Arbeitskräften
In ber Konfektionsinduftrie und in der Wäschenäherei in
Preslau In Glatz hat eine Schuh- nnb Lederwarenfabrik
einein Teil ihrer Welt-Inschrift gekündigt: dagegen hält in an-
deren Bezirken die Nachfrage nach Sämhmachern weiter an.
c‘nn Bangewerbe dauert die rege Geschäftstätigkeit weiter
ort. llngedeckter Bedarf an Maler-n bestand in Reichsnbach
.»Schl. s—«— Auch im grauhifchen Gewerbe war die Lage gün-
Ing. -—— Für häusliche Dienste hält die ungedeckte Nachfrage
nach tüchtigem Personal weiter an, obgleich die Zahl der
offenen Stellen für Hausgngeftellte zurückging. —- Infolge
der günstigen Witteruua gestaltctcn sich die Beschäftigung-Z-
uiöglichleiten für ungelernte Arbeiter aiinftig, ‑‑ Durch ging,
leffungcn zum Quartalsfchluß hat die nugünftiae Lage für
kaufmännische Angestellte eine weitere Versihlefhterinig er-
fahren. — Ebenso nngünstia find die Verhältnisse für Bürd-
angeitellte nnd Teclmikcr aller Art.

Landwirtfchaftskamnier Scixieiieiu

» arm 26. September d. Is. hielt der Vorstand der Land-
irtfchaftsskanmicr eine Sitzung ab. Neben der gutachtlirhen
»tellungnashme zu mehreren Einzelantiägen über Spezial-

salle nnd der Beschlußfassung über-eine Reihe eigener Ver-
« ltungsimißnahiuen kommen noch einige allgemein wich-
ge Verhandlungsgegenftände zur Beratung die nachstehend

kurz mitgeteilt werden:
1.der erfolgten Benennung neuer Vertreter in bie ver-

schiedenen 9tenernngb'fe-mmiiiienen an ber V r eslaip
e r P r o d n kte n b ö r f e wurde seitens der Vorstandes-z
zugeftiunnt.

2. Auf eine crgaugcne Anregung bin betreffend das Ver-
bot des Gebrauchs d
z et l e in e wurde sich der Vorstand in Rücksicht auf die
nenzeitlichen S8ert’elrrBnerbc'iltniiie auf dein Lande dahin
sehtuffig sich für die Aufrechterlmltiina dieied Verbots
auszusprechen

8. Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen oberschlefis
schen Verhältnisse wurde zu den Anträgen- aiusf Z u las -
sung auswärtiger Viehhändler dahin Stel-
lung genoinimeiu daß ein Bedürfnis zur Zsulaffuug sol-
cher Viehhandler in Oberlchlesien nicht anerkannt wer-

· den kann. . - · «
4. Mit tlkuckficht darauf, daß sich die Verhältnisse aus dem

Getreidemarlkt seit Anfang August wesentlich geändert
haben und wegen starker anderer Bedenken gegen die
Ci.«iifubrung des handelsrechtlichen Lieferungsgesihäftes
bei der Vreslauer Produktenbörse wurde in
erneuter Beratung beschlossen, den in der Vorstand-s-
innig am 9. August d. I. gefaßten Beschluß (i. Heft 34,
S. 821 der »Zeitsschrifl«l vorläufig nicht zur Ausfüh-
rung zu bringen.

5. Eine zur Stellungnahme eingegangene Anregung be-
treffend die Wiederaufniahme des G e t r e i d e a u f ·
kauer durch bie Kreise wurde, da die Erörte-
rung eines solchen Gedankens für die Landwirtschaft zu
abwegigerfcheint vom Vorstande abnelelmt.

Z.Der Einrichtung « von Iungviehverniitte-
In n g sitellen wird seitens der Landwirtfrhciftskamis
mer durch ihre Spezialbeamste auch weiterhin größtes
Interesse entgegengesbracht Werben.

«-

 

_ Schlefifcher Bezirkstag der Genossenschaft deutscher
Kanzlehren fAsmlSonntag fand im «Rautsenkrgnz« in L i e g-
nie der Bezirkstag des Bezirks Schlatt-en der Genossenschaft
»utschek Tanzlehrer statt, welcher von etwa 40 Tanzlehres

; nnen nnb Tanzlehrern Schlesiens besucht war. Der Vor-
.v-·»nd der G. D. T. hatte Tanzlehrer Kleinschmidt aus Ber-

, _ als S ‑ ialisten auf dem Gebiet der modernen Tanzkunft
anldt « rr Göpsner als Bezirksleiter des Bezirks
sien eröffnete de Uebim en um 11 U- r vormittags.

i e begannen mit der Eins erung der Mo etänae Gupva
' WMOMM sowie Five Steps letzterer ist besonders

- um. weil er m Funkviekteuatt gebt.

 

  
    

    
  

     neusten Stile Tun , Blues Samtbg, Pafo Wage
» ..tm:mdderg MinnzTangoMl e

von Mama Mit-M gelebt «

er sogenannten Ein-«

Ebenso wurde Orten

s « Niederschlesilcher Städt-starr Der niederfcblefische
Städtetag tritt am 7. und 8. November in G ö r li ti zu einer
Tgaung zufammen, um über die Auflösung oder den Fort-
bestand des Städtlein-as Beschluß zu fassen. Außerdem soll
noch über die Regelung der Gewerbefteuer. Verwaltungs-ge-
bühren, sowie Aufsicht und Kontrolle des ftädtifchen Kassen-
und Rechnungswesens besonders in den kleinen Städt-en n.a.
verhandelt werben. ·

« Das Kasperlethcoter der Regierung. Die L i e g n i d e r
Regierung stellt dass in ihrem Besibe befindliche Handpusvpens
spiel (Kafperletheater) gegen mäßige Leigebühr alle n
In g e n b o e r e i n en des Regierungsbezirks Liegnitz zur
Verfügung Sie tritt wärmftens für die Förderung des
Handpirppenfpielg ein.

Für Schlefieiio Einheit
Durch Veiiiailles hoben wir das Hntfchiner Land an die

Tlchcchofloumkei. das Reiclitllniler Gebiet an Polen, durch Be-
schluß des Völkerbnndsrastes nach erfolgter Abstinunnng th-
oberschlefieu an Polen verloren. Der unter dem Druck der
Polen-gefahr« entstandene abfursde Gedanke, Oberfchilefien aus
dem preußischen Staatsverbiande zu entlassen nnd als selbst-
ftänsdinses Lan-d in dass deutfche Reichsgesiige l)i·netuzuftellc«N-"
ift durch die Abstiuunnng vom 3. September 1922 glücklicher-
weise erledigt werben. Drgegen in't bie Trennung des bis-
herigen Reineruuigchcziists Opveln von der (Steinmtnre—bing1
Schleifen und fein-e Erhebung zur selbständigen Provinz
innerhalb des Preuss-flehen Staates —- vorbereitet durch Gefelz
vom 14. Oktober 1919 —- inzwifilien so gut wie vollständig
zur Tatsache geworben. Es bestehen nur noch lockere Zu-
sammenhänge zwischen beiden Ländcrtei·len.

Ist die Trennung Schlesiens in zwei Proviuzen Ober-
nnb Nisedeiichlefion zweckmäßig und gerechtferting Die Ver-
feihfer einer gefouderten Provinz Oberschlefien werd-en nicht«
bis-streiten können-, daß die ganze Trennuugsfrsage überhaupt
niemals intfgetiausht wäre, trenn sie nicht durch das Verfailler
Tfiiklsot die geforderte sJibitincm‘nna zugunsten Deutschlands
oder Polens, künstlich von außen her hineingetragen worden
wäre. Wie kann man im. Ernst sich auf den Standpunkt
stellen, daß für die thwehsr der Korfanthlichen Propaganda
auch für die Zukunft die SBeibeu’mltnwa einer besonderen Pro-
oinz Oberfchlesten notwendig ist. Ist Oberfchlefien ein Ding
an sich oder geht die oberfchlefifche Frage uiscth vielmehr das
ganze deutsche Volk von Königs-dem bis Köln nnb Konstanz
an? In Wirklichkeit spricht nichts. aber auch rein gar nichts
dafür, einen Jahrhundertelang bestehenden Zusiaiuuuenihalt
politifth und wirtschaftlich zu zerstören Es ist hohe Zeit, aber
noch nicht zu spät, gegen diese Bestrebungen Front zu machen.

Die Ding-e liegen zurzeit rechtlich fi)lgfeiides1·iiisciißen: Am
23. Mai 1924 faßte der oberfchlefithe Vrovinziiallandtag mit
82 gegen 14 Stisimnen den Beschluß eine gefondcrte Provin-
zialvertmllung in Ratibor einzurichten Gleichzeitig wurde
mit 29 gegen 18 Stummen ein besonderer osberfehslefifchser Lan-
deshauiotnmuni in der Verfoer des tltiirgermeifters Piouteik ge-
wählt. Der sililesisihe Provinziallandtaig stellte sich einen Tag
später am 2-·l. „.iai, auf den entsgegengefelzten Standvnnskt,
daß eine. Prsovinztresuiining nicht erwünscht sei. Eine Ein-is-
gung bei-der bisher mit einem nein-einsamen Provinz-fallend-
tiaig arbeitenden Provinzen war demnach nicht erzielt, so daß
dass puenßifsche Ministerisinu des Innern sich zum Eingreifen
genötigt fühlte-. Ter am 26. Iulii b. I. ergangene Minister-
enitfcheid erkannte die Trennung Schlefieiis im Grundsatz an,
verlangte aber, daß bestimmte Fragen der Selbstverwaltung
wie Elekti«izitätss, .Hilf-Zr«a.fsen-, Wasser-wirtschaft und Meile-«-
ratiionswseleu u-. a. in. nach wie vor gemeinsam gelöst werben.
Die endgültig-e Regelung einschl. der Verm-d ensurnseinasnders
setznng soll einem demnächst zu erlassen-den riefen vorbehalten
bleiben, für das der vreußifcth Landtaa zustäudia ist. Der
niisederfchlefischse Provinzialaussschiujß hat in fein-er Sitzung nein
2. August b. I dein Minister über diesen Entfcheifd fein Ve-
dauerii out-gesprochen und sum Ausdruck gebrach-L daß er
eine gemeinsame Verwaltung in Zukunft nur dann noch für
wünschenswert hält, wenn ihr ein ausreichender Inhalt ge-
geben wir-d. Auf der anderen Seite hatte der Mütter der
obersrhlefissrhen Treu-minnenewngirig, Firma-rian Mühle, schon
im arm b. I. völlige Trennung aller Verwaltungs-
menge verlangt Es ist also niemand zufrieden, nnb als ein-
iges Ergebnile bleibt zunächst festzustellen, bei; Ober- und

Zifederfrhslefien sich anbeinnnbergeannft haben. Es geht ein
unheilvoller politischer Rißv durch die deutsche Ssiidctfiimnik
Dei lachende Dritltle ift der o-le.

Dafzdie p olui seh en A b g e o r d n ete n im oberfchlles
fifchen Provinziialllaiidtag sich für die Provinztrensnsimg aud-
fpsrachen, sollte allein ichon genügen, alle deutschen Parteien
auf den entgegengesetzten Standpunkt festzulegen Der Pole
weiß, daß er in einem ahgeirennten Provinziallandtasg eine
ganz andere Rolle spielen kann als in einem gemeinsamen
fehlt-fischen Er sieht folgerichtig in einer abgetretenen Pro-
vinz 6Dvbem’clybefien bie erste Etappe zur völligen Befilzeugreifi
innig von ganz Oberficlslefien Er muß dies um so mehr tim,
als die Ver-h.;«iltnisse in Ost-oberfchlefien allmählich fio trostrlos
geworden find, daß eine Vereinigng des künstlich -zeisckmi-tte«
neu Industrierevisers sich vie-n Tag zu Tag als notwendiger
erweist. Daß der Pole hierbei nur die Politische Lösung der
Frage im Auge bat, versteht sich von ser t.

Eine Abwehr polnischer Maihstgelüftie kann nur gelingen,
wenn der gsefckllofsene und einheitlich geleitete Wille Ge-
fa int f ch l e s i e n s , unterstützt durch ganz Preußen-Deutsch-
bansd dahi-uterfteiht. Es ift auf die Dauer nntmgkbay wenn in
Breslsosu und Optveln an zwei verschieden-en Strängeu ge-
zogen wird, und dies-e Gefahr ist heute fcholn vorhanden. Die
koftfipieliae Einrichtung eines bei-anderen Oberpräsidimns fin
Oberschlesi en fchädiigt den Beutel der Steuerzahler eben-so wie
den politischen Abwehikamspf. Ober-· nnb Niedersclslsefien find
indem wirtschaftlich fo eng miteinander verknüpft daß eine
rennuusa auf die Dauer für beide Provinzen von Nachteil

wäre. (In: Mai; daher die strikte Forderung erhoben werden-
bie fclfson weit fortgefchritteue Trennung der Provinzen

ni eine endgültige wind, nnd daß im Gegenteil nochmals
in eine genaue Prüfung dieser für den Sclnitz des Reiches
und der Grenzen so hochwii itisgen Frage eingetreten wind.
Zum ininsdeften ist ein-e Verdauung einschneidender Beschlüsse
zu verlangen, bis der preußische Landtag neu gewählt ist.
Leuten Endes müßte eine V o lks e b fti m iiiu n g darüber
entscheiden. ob der politische Zersetzungsprozeß den wir unter
dein Druck der äußeren Lade n den letzten Jahren vieler

zum Schaden der Reichdeinhoit erlebt beben, durch die
neuer-bliebe Benehmen; alter cseichtchttligechsiusummeahäiige
Wiens werden oder ensdlsi einer a ichenileftiiumiiJ  Mil

Bollenhaiii. lZur Erhaltung der Schwein-«
hansburglRegierungspräsident Wichting besichtigte am
Donnerstag unt dein Prodinztonfervator für die Kiinftdeniks
inaler Schlesieus und einigen weiteren Baus-.ichvserfrändigen
die Schweinhausbura. Auch Landrat Dr. Kickebufch und der
Besitzer der Burg. Ritteraulsbesitzer Graf von Junos-Ober-
lauterbach, waren zugegen. Es ‘inb Maßnahmen erörtert
Einigen, um den weiteren Verfall der SBurgruine zu ver-
in ern.

Eicgnib. (Da.s nichtgebaute Krematoriuinl
Schon vor dem Kriege wurde in Lieguitz das Projekt eines
Kreiiiatoriuius erörtert. Es kam jedoch nicht vorwärts. Er-
reicht ist bisher nnr, daß bei der grosko Erweiterung des
Sinniltanfriedhofs an der Breslauer Allee ein Urnenhain
angelegt und ein Platz für das künftige Krematoriuni refer-
viert wurde, der auch freigehalten wird. Es geht in dieses
Sache in Liegnilz noch langsamer vorwärts als in Breslam
das bekanntlich auch noch kein Krematoriuni hat, obwohl in
Sehslesien schon drei Städte ein solches befiben, Görlitz feil
1913, Hirfcliberg seit 1915 und Gründerg seit Ianuar 1924.

Licgiiitz. (Der eiserne Topf im sJlieifegebc'id'.)"
Mangelhafte Unterbringnng von Geträck in einem Abteil des-
von Liegnitz nach Vreslau fahrenden Eilirerfonenzuges
führte hinter der Station Maltsch zu einem erheblichen Mißs«
gcfchick für einen nach Bresflau reisenden Liegnitzer. Tas-
einem Mitreifeirden gehörendse liteväck in dem sich n. a. auch
ein eiserner Ton befand, kam ins kliutfcheu nnb stürzte denr
Lieguilzer Herrn auf den Kopf. Der Fahrgaft erlitt durchs
den Topf eine blutende Verletzung am Kopfe und wurde he-
finnungslos·. Man bemühte sich zwar um den Ver-letzten-f
doch dauerte der Zustand der Bewußtlofigkeit bis Breslaii.

Knpfekbcrn lE i n b e n ftn ü r d i g e r T a a) für unser
Städtchen ift der 1 2. O kto b e r gewesen. An diese-m Tage
find 100 Isahre verflossen, seit die ganze Stadt mit Ausnahme
von ein paar Häusecn in dem oberen Teil vollständig ab-
brannte. Das Feuer war auf eine Weise ausgebrochen die
stets unbekannt geblieben ist. Es sprang zum Schrecken der
Bewohner von einein Haufe zum andern über, ohne daß den
Flanuneu Ein-halt gebot-en werden konnte. Auch die beiden
Kirchen wurden ein Opfer des Feuers. Im flidth--.mssskeller
hängt ein Stuhlsflichlbild das den schrecklichen Brand dasrfde-«llt."

Beuthen OS. (U in b e n e n n u n g b e r L u d e n -
borffftraise.) Weit über 1000 Beut-heiter Bürger und
sBi'n‘gerinnen verschieden-er («i-') 1‘It-arteiricbtnn._a‚ haben an den
Pieris-stritt nnb bie StaditiiseroodsnieteiIvserfaiuriiflunia die Ausf-
fouderiuig gerichtet, bie hiefige Lndeudorffftmße in eine —«sj
N e i ch s lE a n z l e r Wirth - Straße umzii«benenn-en. Sie
find kann-it einem sltliinfche des verstorbenen Oberbürgermei-
ster-Z Dr. Stephan nachgekosnuuen, der schon lange die Ihm-«
benennnne plante. Der Zentrums-herein BeuthensNorid hat«
in einer Resolution an ben lssiefasintvarteivorftiuid dieselbe
Forderung erhoben

Kattoloitg. (G e f ä h r l ich c r G r n b e n b'r a n d.)«
Zins der an der deutsihspolnischen Grenze gelegenen Gruben-
zerhe Kafimic ist ein Grubeulntand ausgebrochen der bie
nanze tsslrntjcnuulage bedroht Der 5lief-rieb ist unterm-erhellt

Ein Wolf in Selilesienl

Im Revier Rudelsdorf, Kreis Gr. Warten-
b er g. gehörig dem Fideikoinmißbefilzer Dr. 65. von Konnt
ionrde bereits im Winter einmal ein auffallend stark-ers
,,·.lönnd« gesehen. Schon damals, wie mich im Laufe dieses
Sommers, beobachteten bie Forstbeaniten wiederholt eine"
auffallenide Führte, die fie aber als Hundefährte anmachen;
Beamte aller Nachbarreviere bemerkten das Gleiche (Sa
wurde auch im Rudelsdorfer Revier vor einigen Wochen eint
geriffeiier Rehbock un dein Rotwildkalb gefunden, die aber!
nicht angeschnitten waren. Am Sonnabend, 11. b. ällc‘.., nach?
iiisittagd, wurden etan 200 Morgen Si«l:-oiiiiiigeii an
Schwarzwild getrieben. Stirbt lange nach Beginn des Treid
beus kam dem Iagdherrn im Stangeuholz sehr flüchtig ein«
Stück Wild, das dieser sofort als- Woli cmfpiarlr Eine Flut-J
gel auf die Keule ließ den Wolf im Feuer zufaiunienbreclienxl
Da er immer wieder hoch wurde- braurbte er noch drei weist
iere Kugeln zum Verenden. Sowolll der Sohn des Iiigds3;
berrn, als auch der Foiitveidwalter beobiuhtelen nach deut-
Sibüssfen einen zweiten, etwas fchwäclukren Wolf lsioashricheinks
lich die Wölfin), ohne jedoch einen Schuß auf diesen anbrinxajs
«en zu können. Ter sehr starke, männliche Wolf wog ZEI,

fund, maß von der Nase bis zur Rutenspitze 1,61 Meter-'
und vom Widecrift bit-· zum Balle-n 76 Zentimeter IH
Magen fanden sich Rehhaare, ein starker Knochen und Gr . -
Seit Jahrzehnten war in Rudeisdorf stets- eine gute Hirschssf
brunst. Dieses Iahr schrie kein Hirsch-, das Wild hielt nichc
die- Wecknel nnd zeigte ein ittijtetiss, dennrulrintes Vetteljinen.’
Der erlegte Wolf dürfte die Eritis-trennt dafür fein. .

‑‑‑‑‑...‑‑‑.‑‑.‑..(‚ET-m-—-

Vreestauer Schlachtriiehuiarkn
Hauptwerke am Eli. Otto-der H928.

Der Auftrieb betritt? 12H Rinde-i ".393 Dritten, Ists-ff kzixzsjkw
59 Reiben und 422 Kühe; 1984 Ichnockzuu 50132 Kälber 51'. sjl Schafe-J

tleberftand vom vorigen Markte mai-en : sit Windes-, ‘80 ikåctnoetnci
—- Kälber, 70 Schafe. _

Cis wurden bezahlt für Öl) im: Jeden benannt in Goldknari zur
l Villlon. . .

„Huber. i. Ochf en: a) vollst., ausgem» höchst. Schlachtwerlli
die noch nicht graue. haben (nngefocbt) 40-45. b) uotlfl., einigem.
im Alter von 4—·7 Jahren 42—45, a) junge fleisch., nicht ausgesu-
u. ältere ausgem. 36——41, d) mäßig genälute fungc, gut amtierte
ältere 25—85. 2. Vn l le n: a) vollfl., ausgewuhscne höchsten;
Schlachtm 47—-50, b) noflfl.‚ füng. 40-—46, cl mäßig genährt-«
junge u. gut genäbite ältere 33—39, 8. Kalt-e n un o .ü' üb :
a) vollst» einigem. Kalt-. höchsten Schlachtwctts 46-—50, b) voll .·
ausgem. Kühe höhften Schlechte). bis zu 7 Jahren 38-—40, c) an.
ausgem. Kühe und wenig gut entwick. jüng. Kühe n. Kalb. 33—37,«
il( mäßig enälnte Kühe und Ralb. 27——82, e) gering genährte
Kühe und alb. 18-26. .

Kälber. e) Doppeltender feinst. Mast —- bis} —-‚ b) feinf _
Maftkäld. -—- . c) mittlere Mast- n. beste Saugkälb.,74— -
d) geringe Mast- und gute Sauglälber 65 -73, e) geringe Sange
tälber 4l—60. « .

schon. Stallniaftfcbafe. a) Maftlämmer u. jüngst
Mastbammel 46—-— ‚ b ältere Mastdammet, erinnere !l’.liaftltiiiiin»f
n. gut genährte fun e chafe 35——45, c) mit tg genährte dumm
n. Schafe therzfcha e) 25-—34. .

- S tot . a“ ttfchwelne über 160 88.—84. b) voll
cum 12‘?) b? ieio kg ekeøse, c) „ungoebniibo .120 IF sit-T
d) über 80—100 k 78—76, o) bis kg bis -·-, f) am
geschnittene Eber 7 -—80

Geschäftsgang; blinder nnb Wie {aber Weine M
b" mittels . i



QiußeLutiiebes.
Jnvalidenverfichernng

Der durch Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit bedingte
Insfall an Beitragseinnahmen hindert die Landesvers
ficheruugsaustalt Schlesien noch immer, ihre freiwilligen
Inhalten, insbesondere auf dem Gebiete des Heilverfahrens,
in dem früheren Umfange wieder aufzunehmen. Sie muß
deshalb darauf bedacht fein, alle fällig werdenden Beiträge
rechtzeitig und vollzühlig zu erfassen. Zur Erreichung
diefes Zweckes wird die Kontrolle der Beitragsleistung
fortan grundfiitzlich unangekündigt ausgeübt und dort
wiederholt werden« wo sie vor kurzer Frist bereits stattge-
funden hatte. Da die nicht rechtzeitige Beitragsleistung
nach § 1488 der Reichsversicherungsordnung mit Geld-
strafe bis zu 1000 Mark bedroht ist, werden die Arbeit-
geber gut tun, zur Vermeidung von Weiterungen die fällig
werdenden Beitragsmarken regelmäßig am Tage der Lohn-
zahlung zu verwenden. Es wird befonders darauf hie-
gewiefen, daß feit dem ersten Januar 1923 Berficherungsssd
pflicht ohne Rrckstcht auf das Lebensalter besteht, daß alle
auch für unter 16 Jahre alte Belchüfiigte, ja felbst Schul-
kinder, Beitragsmarken zu verwenden sind, fofern sie Lohn-
arbeit irgend welcher Art gegen Entgelt verrichten. Er-
wühnt fei, daß die Landesversichernngsssnstalten in Ber-
gieich zur Borkriegszeit ganz erhebliche Mehrleistungen

· aufgebürdet erhalten baben dadurch, daß die Invaliden-
renten fchon mit dem 65. Lebensjahre zu zahlen sind ohne
Rücksicht darauf, ob Invalidität vorliegt oder nicht, —-
Berdovpelung der Rentenlast — daß ferner die Waisen-
renteu bis zum 18. Lebensjahre und auch an uneheliche
Kinder zu zahlen sind (früher nur bis zum 15 Lebens-
jahre), daß zu jeder Janalidenrente für jedes Kind bi-
zum l8. Lebensjahre ein Kinderzufchuß von 3 Goldmark
mouatlich tritt, daß die jetzigen Renten durchfchnittlich für

Evangel. Fiirebenfleuen
Mit Genehmigung der kirchlichen und

staatlichen Behörden werden für das Rechnungs-
jahr 1924 als Kirchensteuer

12 present
der Steuervoreuszahlungeu und der Gehalts-
und Lohnsteuerbeträge erhoben. Jn Hundsfeld
erfolgt die Erhebung durch Herrn Rentier
anitteh inden anderen Ortschaften durch die
Gemeinde-« nnd Orisvorstände und zwar in
3 Raten, Oktober-November 1924, Januar und
März 1925. Bereits geleistete Schlangen
werden voll angerechuet.

Pünktliche Zahlung ift im Interesse
geordneter Wirtschaftsführung und zur Ber-
meidung der Aufnahme hochverzinslicher
Darlehen unbedingt erforderlich.

Der evangel. Gemeindeliinlfeurat

Obstbäume
in allen Formen, Arten und Garten

Burgruine, dinmenttiluthec nnd Stauden
empfiehlt ·

C. G. Dominik, Gartenarchitekt,
pundsfeld, Breslauerstn 24.

mit Riten Bücher,
wie :

Kochbücher

 

  
 

i

   
f

ben Monat um 3 Goldmark hbher sind als früher, nnd
daß die Renten jährlich um 10 v. H. der feit dem 1.
Januar 1924 verwendeten Beiträge sich steigern. Dem-
gegenüber ist die Erhöhung der Beiträge im Bergleich zur
Bortriegszeit als ganz gering und leider auch als unzu-
reichend zn bezeichnen.

 

—- Ev. Kirchenftenern Für das Rechnungejahr 1924
werden als Kirchensteuer l2 Prozent der Steuervoranse
zahlrmgen und der Gehalts· und Lohnsteuerbeträge erhoben.
Die Einziehung erfolgt in 3 Roten und zwar Oktober 1924,
Januar und März 1925. (Näheres siehe Jnferat.)
— cHeime-eile der Ierieakindee ans dem Ruhe-

gebiet. Die im hiesigen Kreiie untergebrachten Kinder aus
dem Nuhrgebiet (Transport Thomas) werden am Freitag.
den 24. Oktober 1924 in ihre Heimat zurückbelördert.
abfahrt von Bernstadt: 842 morgen-, Abfahrt von Oels:
908 morgens. Die Pflegeeltern erhalten vom Kreiswohls
fahrtsamt befondere Mitteilung.
— Quart-Slum Am Sonntag, ben 19. Oktober

. Js. treffen sich auf dem Hundsfelder Sportplah der
SQL-(Ei. Pfeil l Woifchwip und Sp -Cl. Hundsfeld l, im
fälligen Verhandsfpiel. Da die diedjührige cpielsSerie
schon die größten Ueberrafchungen gezeigt hat, kann man
sich bezüglich der Siegesaussichten beider Mannfchaften
kein Urteil bilden. Hoffentlich hat der Sportklub Hunds-
feld auch diefen Sonntag mit fo regem Befuch zu rechnen,
wie dies bei dem Spiel gegen Polizeiverein der Fall war.
Das Spiel steigt 2‚30 Uhr nachmitiags.
sich ebenfalls im Berbaudsfpiel Sportverein 1892 lll nnnb
Sportklub Hundsfeld lll. T—

—- Sie" Möglichkeiten bei der Postdrnckfavche
Um der Verkehrswelt der Ausnutzung der in den letzten
Jahren immer mehr vervollkommneten, zur Herstellung
von Druckfachen verwendeten Bervielfätigungsmafchinen zu
ermöglichen, sind vom 1. November an zur Berfendung im

 

  
 

Eiserne Heiz- u.
55'?” beste Fabrikate in verschied

    
für jedes Brennmaterial geeignet

bei äusserst sparsamstem

Verbrauch.

Kohlenicästen, Ofenvorsetzer,
in einfachen und eleganten Ausfuhr-u

W Ofenrohre und Ofenkniee q empfiehlt

Garl Jarofl, Eisenhandlung, ßundsfeld.
Telefon Nr. 21.

 

  

    

inneren deutfchen Berkehr als Bolldruckfache (Gebühr 3 Pf.
bis 50 0:.) allgemein auch folche Ubdrncke oder Abzüge
zuzulassen, die durch verfchiedene Bervielfülltigungsverfahren
hergestellt stud. Der Zeitpunkt der Anwendung der einzel-
nen Bervielfiilltigungsverfahren fpielt alfo keine Rolle mehr.
es ist bei den Bolldruckiachen ferner gestattet, handfchrift-
lich oder mit Scheeibmafchine, Stempel, Durchdruck oder
mit Paus- (Rainer)- Presse eine innere, mit der äußeren
übereinstimmende Ygflchrift anzugeben, fowie in gleicher
Weife Firma. Namen; Stand nnb Wohnort nebst Wohnung
des Abfenders, feine Fernfprechnnmmer, die Telegramms
anfchrift nnd den Telegrammfchlüffel, fowie fein Post-
fchecks und Bankkonto nachzutragen oder zu ändern. Bom
l November an können auch noch der Abfendungstag,
fowie fonstige gefchiiftliche Merk« nnd Kennworte der Ub-
fenderangabe hinzugefügt werden.

—

Vergessen Sie nicht
das Ubonnement auf das nHundsfelder Stadt-
blatt« für den Monat Novbr. n o ch he u te
bei ihrem Briefträger zu bestellen, denn nach
dem 25.August erhebt die Post eine Extragebühr
von 20 Pfg. pro Exemplar.

Vormittag treffen « '.

 

«-

 

Kirchl. Nachrichten der ev. Gemeinde Hundsfeld.
Sonntag, den 19. Oktober (18 n. Trin) 930 Uhr Gottesdienft

Poftor prim. Raebiger. Danach Abendmahlsfeier. 11 Ur
Kindergottesdienst Derselbe. 5 Uhr Versammlung des Ar-
beitervereins im Altersheim. Kollekte für die fchlefifchen Diasporm
anstalten.

I

Lehrling,
Sohn achtbarer filtern,

stellt ein «

E. KrasuskiL
Jnstallation unb

—-

 

Kochöfen
en sten Ausführungen

 

     

 

II 5;; » Maschinenbau,

II‘ISGhO «« .fffmummmnmuunmwllilm « Anmeld-
nIII-schr-nd- MinimumWnnmmllliinlilliiiiW«-«-sz"."sz: nehtung

. : ,- , 1'. 7’:- '. '

‚liefen Gar-ingr-
Granat", den 19.

Oktober 1924, nach-
mittags 8 um: ver-
steigere ich meistbieteud
mein

äifiiffwßr.
geeignet zur Anfertigung
von Decken zu Früh-
beetfenstern .

satt-gut Gan-rieth
Seite-Ziegelei.

Starke

Ofenschirme
ngen,  
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Görliiz‚ Bastlmi zum Flugplatz

Sonntag, den l9. Oktober

Gr 0m-Vergnügen
Hierzu ladet freundlichst ein

 

Graer
. Hierzu ladet

Fritz Rippen

 

Er. Vleigelsdm-f.
Sonntag, den 19. Oktober

‚I

 

benhferlkel
verkauft

Mittmann,
Sie. Weigelsdorf.

Eine ftarke gute

lialhskuh

 Gauzlrriinzchen
freundlichst ein

 

 

Gedichtbücher für alle Gelegenheiten
Tafchen-Liederbücher mit den neuesten

Schlageru

Ewigkeit-Bücher

Das Buch zum Totlachen, 2Bändch.
Briefsteller für Liebende
Punktier- und Traum-Bücher

Rätsel-Bücher

Märchen- und Indiana-Bücher
empfiehlt

Hundeelder Stadtblatt.
Hi

Gaul: nnd Garten-Etabliffernent

Groer (immergrünen
I- bei guter “um. I

Sacrau. nhtznias
»an Lindenrnh«

Sonntag, den 19. Oktober:

verloren.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Gebhardtz Sacrauerstr. 1.

verkauft

sein«-, denn-it

l alte nnd 2 jango

Ziegen
verkauft

uit sit-fern nnd

Gurt Anforge.

Bhß Tauf-e in surdofeld
 

 

Anfang 4 Uhr-.
erzu ladet freundlichst ein

Max Beliebter.
 

—
Rübezahl-Kalender 1925

empfiehlt W ?
Hundes-me Stadttor-en ° ilivilasnhen vaalzfcrlnl

zu verkaufen.

stelle die-fer- Zeitung.

Freitag, den 24.
verkauft

tagt dksGsickåik«· Keil, mithin.  Ulm

»Die perrruannsfchiacht«
Drama von H. v. Kleist.

abends 8 Uhr Premeirel
„Grün Personen frechen einen Anton«

 

Keil, Hundsfeld,
wochenfpielpleere Siebiung.

der Vereinigten Theater Breslan. .
Lobe-Theater.1 Sofansche

TgnsttagITlebiZDounerstaB d. RGO-Lober I Zucker-
an on o « ram v »

Mittwoch, den 22. Oitefberolüaehergrgsilei Usherr ruhenprefie
zu verkaufen.

Göriiizerftr. 9.

Suche in Hundsfeld
oder wo sich solcher ein-
richten läßt

 bis Sonntag. ben 26. Oktober

Luige Plrandello.
 

Henkel'5SeifenpulVel‘

ist sparsam imfiebrauch
undvonausgezeichneter

Wertheim-!

  
Druck nnd Berkagt 6. lauteten“, Ho n.dsield. Berantlootlircher Redakteur- G.

cflagerraum
Offerten erb. unter

H.S. 84 an bie Ge-
schäftsstelle d. Zeitung.

'iümmlu
billig zu verkaufen.

Wo? zu erfragen in
der Gefchdftsstelle diefer
Zeitung.

 

  
 

 

Iovjewski. H nudsfeld




